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• Christus: Archetyp des Selbst (C. 

G. Jung)

• Archetyp (Urbild, prägender Ur-

Stempel): großes Muster im 

kollektiven Unbewussten, aus 

dem sich unsere inneren und 

äußeren Bilder bilden

• Archetypen sind transkulturell und 

transreligiös offen

• Selbst: größer als das Ich; Ziel 

der Entwicklung (Individuation)

• Hier: Suche nach Rat, Hilfe, 

Heilung bei jemandem, der einen 

großen Vorrat an Heilmitteln hat.

http://www.spiritualcare.de/
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SinnVerbundenheit

Transzendenz
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Holistic Care Programme for Elderly 
Patients to Integrate Spiritual 
Needs, Social Activity and Self-Care 
into Disease Mangement in Primary 
Care. 
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Klinik für Psychosomatische Medizin und

Psychotherapie

28.10.2024
www.spiritualcare.de
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Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung, Universitätsklinikum Heidelberg

HoPES3:  Design und Interventionen

• Spiritual needs assessment: 4-stündige Schulung der Ärzte + MFAs (mit 
Schauspielpatienten und Patientenvideos, Fokus auf Verbindung von Spiritualität und 
Medikation)

• Social Activity: Datenbank mit regionalen Angeboten + festem Ansprechpartner, Option 
der direkten Terminvereinbarung, Kontaktaufnahme mit Selbsthilfe, Rathaus, Caritas, 
Diakonie, VHS etc. 

• Self-Efficacy: Infozepte papierbasiert + digital (ggf. integriert in Datenbank)

http://www.spiritualcare.de/


www.spiritualcare.de
15 240926 BLAK                                                                           www.spiritualcare.de

S
tu

rm
, 
N

o
em

i;
 K

ri
sa

m
, 
Jo

h
an

n
es

; 
S
ze

cs
en

yi
, 
Jo

ac
h

im
; B

en
tn

er
, 
M

ar
ti
n

a;
 F

ri
ck

, E
ck

h
ar

d
; 
M

äc
h

le
r,

 R
u
th

; 
S
ch

al
h
o

rn
, 

F
ri

ed
er

ik
e;

 S
to

lz
, 
R

eg
in

a;
 V

al
en

ti
n

i, 
Ja

n
; 
Jo

o
s,

 S
te

fa
n
ie

; 
S
tr

aß
n

er
, 
C

o
rn

el
ia

S
p

ir
it

u
a
li

tä
t,

 S
e
lb

st
fü

rs
o

rg
e
 u

n
d

 s
o

z
ia

le
 A

k
ti

vi
tä

t 
in

 d
e
r 

h
a
u

sä
rz

tl
ic

h
e
n

 V
e
rs

o
rg

u
n

g
 ä

lt
er

e
r 

P
a
ti

e
n

te
n

D
ts

ch
A

rz
te

b
l
In

t
2
0
22

; 
1
1
9
(8

):
 1

2
4
-3

1
; D

O
I:

 1
0
.3

2
3
8
/
ar

zt
eb

l.
m

2
0
2
2
.0

0
78

http://www.spiritualcare.de/


www.spiritualcare.de
16 240926 BLAK                                                                           www.spiritualcare.de

http://www.spiritualcare.de/


28.10.2024
www.spiritualcare.de

Intervention:
– spirituelle Anamnese

– Beratung zu Hausmitteln und zu regionalen Angeboten für Ältere

primärer Endpunkt: gesundheitsbezogene Selbstwirksamkeit (SES6G)

sekundärer Endpunkt: „psychisches Wohlbefinden“ (SF12-Subskala) 

Ergebnisse:

primärer Endpunkt (gesundheitsbezogene Selbstwirksamkeit / SES6G): nur 

Tendenz

sekundärer Endpunkt („psychisches Wohlbefinden“ / SF12-Subskala):
– Hausmittel-User erfuhren deutliche Verbesserung (Punktdifferenz von 7,3 auf einer Skala 

von 0–100; d = 0,77; p < 0,001)

– Spirituell Aufgeschlossene: Punktdifferenz von 6,2 auf einer Skala von 0–100; d = 0,65; p 

= 0,002)

297 Senioren in 24 Hausarztpraxen: 

clusterrandomisierte Studie
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ZAPS Zu- und Angehörige Pflege Spiritualität
Entwicklung eines Schulungsprogramms zur Untersuchung spiritueller 

Bedürfnisse und zur Ressourcenaktivierung bei pflegenden Angehörigen

- eine randomisiert-kontrollierte Interventionsstudie

SPIRITUAL CARE
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Vorarbeiten
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ZAPS Zu- und Angehörige Pflege Spiritualität28.10.2024 22



2. Forschungsfrage und -ziele

Wie wirksam ist ein spiritueller Beratungskurs für pflegende 
An- und Zugehörige im Vergleich zur regulären Pflege- und 
Angehörigenberatung, um die häusliche Pflegesituation zu 

bewältigen?

28.10.2024 ZAPS Zu- und Angehörige Pflege Spiritualität 23



2. Forschungsfrage und -ziele

• Lebensqualität mit dem Schedule for the Evaluation of Individual of Life – Direct Weighting

(SEIQoL-DW) (O´Boyle 1994; Wettergren et al. 2005)

• Existenzielle und spirituelle Bedürfnisse mit dem Spiritual Needs Questionnaire (SpNQ) (Büssing, 2021)

• Spiritualität als Ressource mit dem Spiritual and Religious Attitudes in Dealing with Illness

(SpREUK) (Büssing 2010)

• Zugewinne durch die Pflege mit der Benefits of Being a Caregiver – Skala (Pendergrass & Gräßel 2023)

• Subjektive Belastung mit der Häusliche Pflege-Skala Kurzversion (HPS-k) (Gräßel et al. 2014)

28.10.2024 ZAPS Zu- und Angehörige Pflege Spiritualität 24

Zielgrößen
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Primäre Zielgröße

Weitere Zielgrößen

• Spirituelles Wohlbefinden mit dem Functional Assessment of Chronic Illness Therapy- 

Spiritual Wellbeing 12 (FACIT-Sp 12) (Wasner 2007)

• Subjektive Lebenszufriedenheit mit der Satisfaction with Life Scale (SWLS) (Janke & Glöckner-Rist 2012)

• Subjektive Belastung aufgrund der Betreuung/Pflege in der häuslichen Umgebung mit der

Häusliche Pflege-Skala Kurzversion (HPS-k) (Gräßel et al. 2014)
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3. Methodik
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Studiendesign

Befragung von: FACIT-Sp 12, SWLS, HPS-k und demographische Daten



3. Methodik

• Blockrandomisierung mit Balancierung (Döring & Bortz 2016)

→ Identifizieren der Störfaktoren

28.10.2024 ZAPS Zu- und Angehörige Pflege Spiritualität 28

Randomisierung

Alter, Geschlecht, Wohnsituation, Erwerbstätigkeit, Religionszugehörigkeit, 

Hauptpflegeperson und Pflegeaufwand

Professionelle und informelle Hilfsangebote, Pflege- und Angehörigenberatung, 

weitere Hilfsangebote (Selbsthilfegruppe, Apps…)

Verhältnis zwischen Pflegeperson und zu pflegender Person

Alter, Art der Erkrankung, Pflegedauer, Pflegegrad

Pflegeperson

Zu pflegende Person

Beziehung

Hilfsangebote
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Randomisierung

Interventions-
gruppe

Kontroll-
gruppe A

App
Auftakt-

veranstaltung
Videokonferenz

„Normale 
Beratung“

Kontroll-
gruppe B

App

„Normale“ 
Beratung
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Rekrutierung

Flyer

Ambulante 
PD

Einrichtungen der 
Tages-, Kurzzeit-, 

Verhinderungspflege

Events

Selbsthilfe-
gruppen

Kongress der Dt. 
Alzheimer Gesellschaft

Gatekeeper
Soziale Medien

Leitende von 
SelbsthilfegruppenGesundheitsfachpersonen von 

ambulanten PD, Tages-, Kurzzeit-, 
Verhinderungspflege

Apotheken
„Lotsenfunktion“ 
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• Apotheken eröffnen breite Möglichkeiten 
für Demenzbetroffene und deren 
Angehörige:
• Breite Bevölkerungskreise werden erreicht, 

aber auch
• Randgruppen
• Oft Erstkontakt mit dem Gesundheitssystem
• Hoher Vertrauensvorschuss durch
• Status & Kompetenz
• Hohe Kontaktfrequenz
• Niederschwelligkeit
• Keine Terminvereinbarung, geringe Wartezeit

• Hindernisse
• Medizinischer Blick
• Wirtschaftlichkeit, Geschäftsatmosphäre
• Fehlende Aufenthaltszonen
• Fehlende Privatheit
• Konflikthaft wahrgenommene Professionalität

Wegleitner et al. (2021)

http://www.spiritualcare.de/
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Wenn eine Kollegin die Kundin schon länger kennt und ein 

guter Kontakt besteht, könnte zudem abgesprochen werden, 

dass möglichst immer diese Kollegin Frau Blume bedient. So 

kann ein Vertrauensverhältnis entstehen und es kann 

versucht werden, mit Frau Blume ins Gespräch zu kommen, 

über mögliche Unterstützung, Beratung etc.

Mögliche Handlungsstrategien

Mit Empathie darauf eingehen: „Das ist eine schwierige und 

belastende Situation: Sie wollen helfen und dann wird ihre 

Hilfe nicht angenommen, im Gegenteil, sie werden noch 

angegriffen.“

Information geben: „Das Schwierigste ist zu erkennen, dass es 

die Krankheit ist, die Ihren Schwiegervater so sehr verändert 

hat. Er meint es sicher nicht böse oder gegen Sie gerichtet, 

sondern frühere Erinnerungen tauchen auf und lassen ihm 

keine Ruhe.“

Unterstützung anbieten: „Sie sind nicht alleine damit. Anderen 

Angehörigen geht es ähnlich. Vielleicht besuchen Sie einmal 

eine Angehörigengruppe und tauschen sich mit anderen 

darüber aus oder rufen bei der Beratungsstelle an und 

lassen sich einen Termin geben.“ 

http://www.spiritualcare.de/
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Karl Jaspers: Grenzsituationen

• Unabwendbar, endgültig, unentrinnbar

• „Sie sind wie eine Wand, an die wir stoßen, an der 

wir scheitern. Sie sind durch uns nicht zu verändern, 

sondern nur zur Klarheit zu bringen“ (Jaspers 1932: 

203). 

• Jenseits der Wand: „Transzendenz“

• Spuren („Chiffren“) der Transzendenz

• Existenzerhellung oder Ausweichen? 

http://www.spiritualcare.de/
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Grenzsituation Demenz

• Wie mit der Transzendenz 

umgehen? (Existenzerhellung 

oder Ausweichen)

• Wie kommunizieren angesichts 

der Hindernisse:
• Mnestische Störungen

• Aphasie

• Emotionalität

• Aber auch Möglichkeiten:
• Suche nach Sicherheit

• Aufsuchen vertrauter Orte

• Nicht nur Ratsuche, sondern auch

• Kontaktsuche

• Vertraute Rituale und Deutungsmuster

http://www.spiritualcare.de/


Nur um deutlich zu machen, was gemeint ist und im 

Wissen um die Belastung des Begriffes „Mystik“ (der, 

recht verstanden, kein Gegensatz zu einem Glauben im 

Heiligen Pneuma ist, sondern dasselbe), könnte man 

sagen: der Fromme von morgen wird ein „Mystiker“ 

sein, einer der etwas „erfahren“ hat, oder er wird nicht 

mehr sein, weil die Frömmigkeit von morgen nicht 

mehr durch die im voraus zu einer personalen 

Erfahrung und Entscheidung einstimmige, selbst-

verständliche öffentliche Überzeugung und religiöse 

Sitte aller mitgetragen wird, die bisher übliche 

religiöse Erziehung also nur noch eine sehr sekundäre 

Dressur für das religiös Institutionelle sein kann. 



Eckhard Frick sj

Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie                   

Professur für Spiritual Care und psychosomatische Gesundheit

Moral Distress in der (Post-)Pandemie:
Ist Spiritualität eine Ressource für die Gesundheitsberufe?

www.spiritualcare.de
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